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Während der Regierungszeit von Bolesªaw III. Schiefmund
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Die sogenannte �Wiedergewonnene Gebiete�

• Fläche der "Wiedergewonnene Gebiete": 101.000 km2 (1
3
die

Fläche von Polen)

• Vertreibung: 1944-1945 3,6 Millionen Deutsche diese Gebiete
verlieÿen

• über 100.000 Menschen leben verloren

• Ministerium der Wiedergewonnenen Gebieten
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Der Roman: Dunkel, Fast Nacht
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Dunkel, Fast Nacht
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Einführung

• Joanna Bator, Dunkel, Fast Nacht, 2012

• Nike Literaturpreis 2013

• 200.000 verkauften Exemplaren

• Aus dem Polnischen von Lisa Palmes, Suhrkamp Verlag Berlin
2016

• Film: Dark, Fast Night, dir. Borys Lankosz, 2019
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Dunkel, Fast Nacht
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Dunkel, Fast Nacht
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Die Figuren, der Raum und die Handlung
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Die Figuren: Erzählerin

• Alicja Tabor, eine Reporterin, kehrt Jahre später in ihre
Heimatstadt Waªbrzych zurück, um einen Bericht über
verlorene Kinder zu schreiben

• versteckt seine Wurzeln: �meine Kollegen hatten keine Ahnung,
dass mir ein altes Haus in Waªbrzych gehörte. Ich redete nicht
gern über die Vergangenheit (...) �Ich habe keine Familie�,
sagte ich, wenn mich jemand nach meinen Eltern und
Geschwistern fragte.�1

1�[nikt] nie miaª poj¦cia, »e jestem wªa±cicielk¡ starego domu w
Waªbrzychu. Niech¦tnie mówiªam o przeszªo±ci (...) �Nie mam rodziny�
odpowiadaªam, gdy padaªo pytanie o rodziców�
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Die Handlung

• Der Beginn der Handlung: �Im April verschwand das erste
Kind, ein Mädchen, zwei Monate später ein Junge, kurz vor
meiner Ankunft wieder ein Mädchen. Die Polizei hatte noch
nicht die kleinste Spur gefunden, die Ermittlungen traten auf
der Stelle.�2

• Vgl. Pogrom von Kielce

2�W kwietniu ginie pierwsze dziecko, dziewczynka. Dwa miesi¡ce pó¹niej
chopczyk. I tu» przed moim przyjazdem nast¦pna dziewczynka. Policja nie
natra�ªa na »aden ±lad i ±ledztwo utkn¦ªo w martwym punkcie.�
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Die Handlung

• die Mission der Erzählerin: �Als in Waªbrzych Kinder
verschwanden, wusste ich, dass die Zeit gekommen war. Nun
war ich hier, und das Haus, dessen Schlüssel ich immer bei mir
getragen hatte, schnappte mit seinem kariösen Kiefer nach
mir.�3

3�Gdy w Waªbrzychu zacz¦ªy znika¢ dzieci, wiedziaªam, »e nadeszªa
odpowiednia chwila i »e to ja, zwana przez kolegów z redakcji Alicj¡
Pancernikiem, musz¦ o nich napisa¢. Teraz tu byªam i dom, do którego klucz
nosiªam zawsze przy sobie, kªapaª na mnie spróchniaª¡ poniemieck¡ szcz¦k¡.�
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Die Handlung

• das groÿe Katzenmassaker: �Jemand hatte die Gebäude nachts
mit Benzin übergossen und Feuer gelegt. Die Eigentümerin
und fast alle Katzen (...) waren umgekommen.
Einhundertsiebenundzwanzig Katzen� 4

• Vgl. Robert Darnton, The Great Cat Massacre and Other
Episodes in French Cultural History, 1984

4�Kto± noc¡ oblaª budynki benzyn¡ i podªo»yª ogie«. Zgin¦ªa wªa±cicielka i
niemal wszystkie koty (...) Sto dwadzie±cia siedem kotów�
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Der Raum

Waªbrzych (Waldenburg)

• �Mit diesem Schlüssel hatte ich die Tür des Hauses, das auf
Schloss Fürstenstein blickt, hinter mir abgeschlossen und die
Stadt verlassen.�5

• �Fünfzehn Jahre lang war ich nicht nach Waªbrzych
gekommen�6

• Die Anreise � eine Qual : �Als der Zug Waªbrzych erreichte,
war ich völlig erschöpft.�7

5�Tym kluczem zamkn¦ªam drzwi domu z widokiem na Zamek Ksi¡» i
wyjechaªam z miasta�

6�Nie wróciªam do Waªbrzycha przez pi¦tna±cie lat�
7�Gdy dojechaªam do Waªbrzycha, byªam wyczerpana�
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Der Raum

Warszawa vs Waªbrzych

• Warszawa vs Waªbrzych : �warum nicht das heimelige warme
Dunkel meines Warschauer Schlafzimmers, sondern helles Licht
und Kälte mich umgaben. Waªbrzych, das Haus meiner
Kindheit�8

• Ordnungswechsel zwischen Wohn- und Arbeitsort: �Ich bin nur
zum Arbeiten hier, wie ich Ihnen am Telefon gesagt habe. Ich
soll eine Reportage über die verschwundenen Kinder schreiben.
Danach fahre ich wieder nach Warschau.�9

8�dlaczego zamiast koj¡cego mroku i ciepªa mojej warszawskiej sypialni
budzi mnie ±wiatªo i chªód. Waªbrzych, stary dom, w którym wychowywaªam
si¦ u stóp Zamku Ksi¡»�

9�Przyjechaªam do pracy. Mówiªam panu przez telefon. Mam napisa¢
reporta» o zaginionych dzieciach. Potem wracam do Warszawy.�
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Der Raum

• Scholss Ksi¡» (Fürstenstein): �gehörte zu den wenigen Dingen,
die mir immer noch so groÿ und schön erschienen wie in
meiner Kindheit.�10

• Im Keller des Schlosses ein Schatz

10�Nale»aª on do tych nielicznych rzeczy, które nadal wydawaªy mi si¦ tak
samo wielkie, pi¦kne jak w dzieci«stwie.�
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Dunkel, Fast Nacht

Schloss Fürstenstein � Zamek Ksi¡»
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Die Figuren: Fürstin Daisy

• der letzten Dame auf Schloss Fürstenstein (Ksi¡»)

• �Fürstin Daisy hieÿ in Wirklichkeit Mary Theresa Olivia
Cornwallis-West und war die Tochter eines Obersten der
britischen königlichen Armee�11

• �Die junge Engländerin bezauberte schon damals alle mit ihrer
Schönheit�12

• �heiratete im Alter von achtzehn Jahren den letzten Besitzer
von Schloss Fürstenstein, Hans Heinrich XV . von Pless�13

11�Ksi¦»na Daisy naprawd¦ nazywaªa si¦ Teresa Olivia Cornwallis-West i byªa
córk¡ puªkownika brytyjskiej armii królewskiej�

12�Mªoda Angielka ju» wówczas ol±niewaªa urod¡�
13�w wieku osiemnastu lat po±lubiªa ostatniego wªa±ciciela Zamku Ksi¡»,

Jana Henryka V von Pless�
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Die Perlen von Fürstin Daisy

• �Meine Schwester fand Hitlers Schatz weniger reizvoll als
Daisys sechs Meter lange Kette aus ebenmäÿigen Perlen�14

• Perlen Ägyptens (Kolonialismus): �man nicht gefahrlos wieder
und wieder so tief tauchen könne, wollte er nicht hören. Es
fehlten nur noch wenige Perlen, bis die Kette die ideale Länge
von sechs Metern hätte�15

14�Zdaniem mojej stiostry, caªy skarb Hitlera nie byª tak ciekawy jak
sze±ciometrowy sznur najdoskonalszych pereª�

15�na tak¡ gª¦boko±¢ nie mo»na schodzi¢ raz po raz bez ryzyka, »e chªopcy
potrzebuj¡ wi¦cej wypoczynku. Brakowaªo jeszcze kilku pereª, by sznur miaª
idealn¡ dªugo±¢ sze±ciu metrów�
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Die Perlen von Fürstin Daisy

• Der Bann der Perlen: �Dann quoll ihm Blut aus dem Mund,
und er brach tot zusammen. Es hieÿ, der ägyptische
Perlentaucher habe die Fürstin mit einem Bann belegt, dessen
Folge all die Schicksalsschläge gewesen seien, die der Herrin
von Fürstenstein später widerfuhren.�16

• ��Aber eine Person allein scha�t das nicht. Wenn jemand die
Kette für sich behält, wird er eines furchtbaren Todes sterben
(..) Deshalb muss man die Kette zerschneiden und die
kostbaren Perlen verteilen.�17

• Conf. Die Legende der goldenen Ente

16�popªyn¦ªa krew i skonaª. Podobno egipski poªawiacz pereª przekl¡ª ksi¦»n¡
i wszystko, co staªo si¦ potem z pani¡ na Zamku Ksi¡», byªo konsekwencj¡ jego
kl¡twy�

17�Jedna osoba nie da rady i je±li zatrzyma naszyjnik dla siebie, umrze w
straszny sposób, (...) Dlatego sznur trzeba rozci¡¢ i rozdzieli¢ klejnoty�
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Die Figuren: Bär Hans

• �Diesen Plüschbären von der Gröÿe eines zweijährigen Kindes
hatte Vater mir aus der DDR mitgebracht.�18

• �ich mit dem roten Hans im Arm schlief,�19

• �sie piekste Hans in den Bauch�20

• �Der rote Hans warf sich auf mich und kitzelte mich so heftig,
dass ich mich vor Schreck und Lachen verschluckte�21

18�Tego misia wielko±ci dwulatka ojciec przywiózª dla mnie z NRD�
19�spaªam przytulona do rudego Hansa z NRD�
20�szturchaªa w brzuch Hansa�
21�Rudy Hans z NRD rzucaª si¦ na mnie, ªaskocz¡c tak, »e krztusiªam si¦ ze

strachu i ±miechu jednocze±nie�
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Die Figuren: Bär Hans

• �und an den Abenden erzählte Ewa mir statt Märchen von
Prinzen und Prinzessinnen Geschichten von Hans aus der
DDR�22

• ��Guten Abend, meine Kleine!� Meine schöne Schwester
wurde zu Hans, sprach mit tiefer Stimme und deutschem
Akzent von Hänschens Abenteuern an der Front, von seiner
Begegnung mit den vier Panzersoldaten und von dem Schatz,
der unter Schloss Fürstenstein verborgen lag.�23

22�Ewa opowiadaªa mi historie Hansa, Niemca z NRD, zamiast bajek o
ksi¦»niczkach i ksi¦ciach�

23� �Guten Abend, meine kleine!� Stawaªa si¦ Hansem moja pi¦kna siostra,
mówiªa grubym gªosem z niemieckim akcentem i opowiadaªa o przygodach
Hansa na froncie, o jego spotkaniu z czterema pancernymi i o skarbie, który
ukryty jest pod Zamkiem Ksi¡».�
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Die Figuren: Bär Hans

• �Unser roter Hans ist ein guter Deutscher. Er hat keine Kinder,
Hunde oder Kätzchen getötet, meine Kleine , er hat keine
Kinderchen in den Ofen gesteckt, o nein, und wenn es nach
ihm ginge, würde der verborgene Schatz von Schloss
Fürstenstein schon längst uns gehören.�24

24�Nasz rudy Hans jest dobrym Niemcem. Nie zabijaª dzieci, piesków ani
kotków, meine kleine, nie paliª w piecach dzidziusiów, o nie, i gdyby to od niego
zale»aªo, skarb ukryty pod Zamkiem Ksi¡» nale»aªby ju» do nas�
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Die Figuren: Bär Hans

• Bär Hans ist tot: �Der Plüschbär lag jetzt vergessen und klamm
im Keller und sah mich im Schein der Taschenlampe an. Hätte
er Augenlider gehabt, dann hätte ich sie ihm geschlossen�25

25�Pluszowy mi± le»aª teraz zapomniany i nasi¡kni¦ty wilgoci¡ i patrzyª na
mnie w ±wietle latarki. Gdyby miaª powieki, zamkn¦ªabym mu oczy.�
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Die Figuren: Jan Koªek

• Jan Koªek, Bergmann, �der Prophet auf dem Waªbrzycher
Markt�26

• spricht die Sprachen: �vom Polnischen ins Deutsche wechselte,
eine Sprache, die er zuvor nicht beherrscht hatte. Nun sprach
er sie �ieÿend, wenn auch etwas altertümlich und blumig�27

• �mit einer Gruppe Franzosen (...) französisch parlierte (..) mit
einer Gruppe Tschechen tschechisch.�28

26�Prorok z waªbrzyskiego rynku�
27�zmieniaª j¦zyk na niemiecki, którego wcze±niej nie znaª (...) jego

sªownictwo byªo archaiczne, a podrz¦dnie zªo»one zdania zbyt ozdobne.�
28�do grupy Francuzów (...) przemówiª po francusku, (...) do Czechów po

czesku�
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Die Figuren: Jan Koªek

• Geburt einer Religion: �Das Sechswochenseelenamt für den
seherischen Bergmann (...) erstmals der Gedanke laut, eine
Statue auf dem Marktplatz aufzustellen�29

• �Eine dreiÿig Meter hohe Figur der Schmerzensmutter, die sich
zum knienden Jan Koªek hinabbeugte, neben ihr die beiden
verschwundenen Kinder�30

29�Obchody miesi¦cznicy ±mierci górnika wizjonera (...) po raz pierwszy
publicznie pojawiªa si¦ idea wzniesienia �gury na waªbrzyskim rynku.�

30�Trzydziestometrowa posta¢ Matki Boskiej Bolesnej z dwójk¡ zaginionych
dziatek, przemawiaj¡ca do kl¦cz¡cego Jana Koªka�
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Postdeutscher Welt
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Postdeutscher Welt

• �Auf dem mächtigen Schreibtisch aus deutscher Eiche stand
eine Fotogra�e: Vater, Mutter und wir beiden Töchter vor dem
berühmten Gebäude, in einen Sommernachmittag vor fast
vierzig Jahren gegossen wie Fliegen in Bernstein. Geblieben
waren nur ich und das Schloss.�31

31�Na ci¦»kim poniemieckim biurku staªa tam fotogra�a: ojciec, matka i dwie
córki na tle sªawnej budowli, zatopieni w letnim popoªudniu sprzed prawie
czterdziestu lat jak muchy w bursztynie. Zostaªam tylko ja i zamek�
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Postdeutscher Welt

• �dieses deutsche Haus mit den kleinen verschämten Fenstern
(...) hatte ich nie gewollt, dennoch gehörte es zu mir, und ich
konnte nichts dagegen tun.�32

• �Dielenböden mit breiten Ritzen, aus denen ich deutsche
Nadeln, Knöpfe, Fingernägel und Haare geklaubt hatte. (...)
Ewa schüttelte sich: �Hast du schon wieder einen Deutschen
ausgegraben, Kamelin!��33

32�Tego poniemieckiego domu o maªych wstydliwych oknach, (...) nie
wybraªabym nigdy, a jednak nale»aª do mnie i nic na to nie mogªam poradzi¢.�

33�drewniane podªogi peªne szpar, z których wydªubywaªam poniemieckie
igªy, guziki, paznokcie i wªosy. (...) Ewa krzywiªa si¦, �znów wygrzebaªa±
Niemca z podªogi, Wielbª¡dko��
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Postdeutscher Welt

• �Auf dem Apfelbaum, der noch von den deutschen
Eigentümern gep�anzt worden war, hatte ich mich als Kind
immer versteckt und durch die Zweige die Welt beobachtet.
Der knorrige, moosbewachsene Baum trug kleine rotgeäderte
Äpfel. Sie waren so saftig, dass sich krachend die Süÿe entlud,
wenn man hineinbiss�34

• vgl. Bruno Schulz

34�Na drzewie, (...) zasadzonym jeszcze przez niemieckich wªa±cicieli,
chowaªam si¦ w dzieci«stwie i przez jego gaª¦zie obserwowaªam ±wiat. Omszaªa
staruszka rodziªa niewielkie jabªka, »yªkowane wewn¡trz na czerwono i tak
soczyste, »e ugryzienie powodowaªo eksplozj¦ sªodyczy.�
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Postdeutscher Welt

• �In dem Jahr, als meine Schwester starb, hatte der Baum
aufgehört zu blühen, und Vater wollte ihn fällen, doch Herr
Albert überredete ihn, dem Baum noch eine Chance zu
geben.�35

• ��Äpfel aus deinem Garten�, sagte Herr Albert (...) Der Duft
war so stark und frisch (...) An dem alten Apfelbaum beim
Brunnen sind jetzt die Äpfel reif.�36

35�Tego roku, gdy umarªa moja siostra, jabªo« przestaªa kwitn¡¢ i ojciec
chciaª j¡ wyci¡¢, ale pan Albert przekonaª go, »eby daª jej szans¦.�

36�Jabªka z twojego ogrodu� � powiedziaª pan Albert (...) Zapach byª tak
mocny i ±wie»y (...) Stara jabªo« przy studni zacz¦ªa rodzi¢�
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Postdeutscher Welt

• die Sachen deutscher Besitzer: �eine metallene
Singer-Nähmaschine mit der Aufschrift �Waldenburg�, ein
Bild mit einem Schutzengel, der Kinder auf einem Steg über
einen Abgrund führt, ein paar hässliche, von dickem Staub
bedeckte Hirten- und Jäger�guren aus Porzellan�37

37�maszyna Singer z metalowym szkieletem i napisem �Waldenburg�, obrazek
z Anioªem Stró»em wiod¡cy m dzieci przez kªadk¦ nad przepa±ci¡, brzydkie
porcelanowe �gurki pasterek i my±liwych pokryte tªustym kurzem�
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Postdeutscher Welt

• �Unsere Sachen hatten sich auf den älteren
Hinterlassenschaften abgesetzt wie eine weitere Schicht, die
unter einem schmelzenden Gletscher zum Vorschein kam, und
vermoderten nun gemeinsam mit ihnen�38

• �Eine �Frania�-Waschmaschine voller Schuhe, eine metallene
Kinderwanne, eine ausgediente Batterie, einige von
Feuchtigkeit aufgequollene Ko�er, eine Lampe mit einem
Lampenschirm aus aschgrauen Schnüren und eine groÿe
Holztruhe mit aufgemalten Drachen und Blumen�39

38�Nasze rzeczy osiadªy na tych wcze±niej porzuconych jak kolejna warstwa
zostawiona przez cofaj¡cy si¦ lodowiec i niszczaªy teraz razem z nimi�

39�Pralka Frania wypeªniona butami, dziecinna metalowa wanienka, stary
akumulator, kilka walizek napuchni¦tych od wilgoci, lampa z aba»urem ze
sznurka w kolorze popioªu i wielka drewniana skrzynia malowana w wyblakªe
smoki i kwiaty�
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Postdeutscher Welt

• Postdeutscher Bezirk: �Im ehemals deutschen Stadtteil
Sobi¦cin, einem der ärmsten Viertel in der ohnehin nicht
reichen Stadt, tritt Schwefelwassersto� aus,�40

40�W poniemieckiej dzielnicy Sobi¦cin, jednej z najbiedniejszych w tym
niebogatym mie±cie, spod ziemi wydobywa si¦ siarkowodór�
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Postdeutscher Welt

• Geister deutscher Kinder in der Badewanne: �was ich hörte �
ein Klopfen, wie jemand auf Deutsch oder in einer ähnlichen
Sprache zählte,�41

41�dzi± sªyszaªam pukanie, odliczanie po niemiecku i w jakim± j¦zyku
podobnym do niemieckiego, gdzie zamiast ein byªo eins�
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Genologie und Stil
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Genologie und Intertextualität

Schauerroman (Gothic novel)

• der Schloss

• �Nebelschwaden um seine Mauern�42

• �Nebel drängte gegen die Fensterscheiben.�43

• �der Wald hinter unserem Haus im Nebel versank�44

42�kª¦bi¡c¡ si¦ pod jego murami mgª¦�
43�mgªa napieraªa na szyby.�
44�las koªo naszego domu ton¡ª we mgle�
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Historische Bezüge

• Volksrepublik Polen, PRL: �in der Milch mit dem goldenen
Deckel, in der weiÿen Milkaschokolade aus der BeErDe.��45

• Holocaust: �Jan Koªek hätte ja sicher auch weniger freundliche
Gesellen in seinem Kohleschacht tre�en können, zum Beispiel
rachedurstige jüdische Ermordete aus dem Konzentrationslager
Groÿ-Rosen, die irgendwo im Wald bei Schloss Fürstenstein
verscharrt liegen�46

45�w mleku ze zªotym kapslem i biaªej czekoladzie Milka z Enerefu� �
46�Koªek mógª spotka¢ w biedaszybie mniej przyja¹nie nastawione postaci, na

przykªad »¡dnych zemsty »ydowskich wi¦¹niów obozu Gross-Rosen, których tu
pomordowano i zakopano gdzie± w lesie pod Zamkiem Ksi¡».�
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Stil: Naturalismus

• �Sie hatte Zebrabeine, aber die Augen gehörten einer Ziege�47

• �Die stille Studentin machte ihre glänzenden Lippen auf und zu
wie ein Fisch, in ihrem Heft war der Querschnitt eines Fisches
mit lateinischen Benennungen eingezeichnet.�48

• �Drauÿen kauerte ein Obdachloser oder Alkoholiker an der
Wand des Gebäudes, ein Häufchen Elend, dachte ich, und
überströmt von einer plötzlichen Traurigkeit, klammerte ich
mich an diese leeren Worte wie an einen Rettungsanker�49

47�Miaªa nogi zebry, ale oczy raczej kozie.�
48�Cicha studentka ruszaªa nabªyszczonymi ustami jak ryba, w jej notatkach

byª zreszt¡ przekrój jakiej± ryby z opisem po ªacinie�
49�Na zewn¡trz pod ±cian¡ dworca przycupn¡ª bezdomny albo pijak, a ja

pomy±laªam, jak kupa szmat, i uczepiªam si¦ tego wy±wiechtanego okre±lenia
niczym ostatniej deski ratunku w zalewaj¡cym mnie smutku�
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Stil: Naturalismus

• �Armut klingt überall gleich, und einer ihrer Laute ist das
Geschlürf und Geschmatz, wenn Essensreste aus löchrigen
Zähnen und schlecht angepassten Kronen herausgesaugt
werden.�50

• �eine ältere Frau mit einer Miene, als stiege ihr ein
unangenehmer Geruch in die Nase und als sei sie sich nicht
sicher, ob er von uns ausging oder von ihr selbst.�51

• �ein Spuckefaden glänzte zwischen ihrem Mund und dem
abblätternden rosa Nagellack. Sie saugte, schmatzte. Wie aus
der Tiefe eines Waªbrzycher Stollens entfuhr ihr ein dumpfes
�Ogottogottogott�.�52

50�Bieda brzmi wsz¦dzie tak samo, a jeden z jej d¹wi¦ków to wysysanie
resztek z dziurawych z¦bów, spod byle jak zrobionych koronek, zasysanie i
cmok, cmok.�

51�starsza kobieta z tak¡ min¡, jakby czuªa bardzo nieprzyjemny zapach i nie
byªa pewna, czy to my ±mierdzimy, czy ona�

52�nitka ±liny zal±niªa mi¦dzy jej ustami a obdrapanym z ró»u paznokciem.
Zassaªa, cmokn¦ªa. Jak z gª¦bi waªbrzyskiej sztolni wyszªo z jej ust w¦glowe
�ojbo»ebo»e�.� 49 / 50
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